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Mit Hochfürstltch . Hnarkgräfltch . Badischem gnädigsten prtvtlegto «

k e I. ä r ä Kk : - rLk0 .

Brünn , vom lz . April . Mit Briefen aus Kra .
kam geht so eben die crfreulicheNachricht ein . Der neue
Beherrscher vonRußland habe die seitanderthalbIah -
re » bestandene Sperre gegen Eaüizien aufgehoben .

Vxünn , vom iü April . Sobald der Kapitän
Bassa ^ neulich in See gegangen war , ist ( wie man
aus Konstantinopel schreibt ) die engl . Pg ' thei ganz »
lich gesunken , und dagegen hat dir russische das Ue -
bergewicht bekommen , welche sich nun eifrig angele ,
gen seyn läßt , zwilchen Frankreich und der Pforte eik
uen Frieden herzustellen , aus welcher Ursache dem
Großadmiral ein Kourterschiff mit der Ordre nachge .
schickt worden ist , in den Dardanellen bis aus wei¬
tere Befehle zu verbleiben . Man glaubt aber , baß
er die Dardanellen schon passirt haben wird . Indes ,
srn werden dennoch in Koustanrinopel noch 4 . Lini .
«nschiffe mit den verhältnißmässtgen Fregatten und
Schaluppen ausgerüstet , welche ebenfalls in die Ge «
Wässer von Egypten bestimmt sind , und viele Land -
rruppen mitnehmen werden , welche täglich häufig
aus Asien ankvmmen .

Nach Berichten aus Salonich , hat ein engl . Kriegs »
schiff 2 franz . Korsaren in dem dortigen Hafen auf .
gebracht , und die ganze Equipage in Fesseln nach
Constantinopel abgeschickt .

Wien , vom 18. April .
Wege » des aä ' zlichen

"
Abzugs der franz . Truppen

aus Deutschland , hat der Obcrgen . Moreau folgen¬
des Schreiben an Se . kön . Hoh . den Erzherzog Karl
erlassen . Salzburg den 25 . März , Ich habe die
Ehre , Ew . kön . Hoh . zu melden , daß ich zm Aus¬
führung der Auswechslung der Ratifikation des Lüne »

villrr Traktats Befehl erhalten habe , die kaiserl .
Erbstaaten den 5 . Avril und das Reich vom 5 bis
zum 10 May . zu räumen . Man meldet mit ferner ,
daß zufolge des ry . Art . dieses Traktats die Truppen
Sr . Maj . des Kaisers zu derselben Zeit , den z . April
wieder in die Erbstaaten znrückkehren sollen , über die
sie nicht hinaus marschieren können . Ich werde da .
her bei meinem Abzug aus den Staaten des Reichs
die Bewachung derselben den Truppen der Fürsten ,
von denen sie abhanqen , oder dem bürgerlichen Mili¬
tär übergeben . Sollten diese Truppenbewegungen
einige Uebereinkünste erfordern , so werde ich zu Mün .
chen die Antwort Ihrer kön . Hoh . erwarten . Ich
bedaure , daß ich Ihre Wiederherstellung noch nicht
vernommen habe . Die Achtung und Hochschätzung ,
die ich seit langer Zeit für Ihre kön . Hoh . habe ,
bürgen Denenselbeu für meine Wünsche für die schnelle
Wiederherstellung Ihrer Gesundheit .

Moreau .
Hierauf ertheilten Jhro König ! . Hoheit unter dem

28tcn Merz aus Wien folgende Antwort :
General ! Ich habe den Brief erhalten , in wel¬

chem sie mir die Räumung der Erbsiaaren von den
französischen Truppen , so wie auch die andern darauf
Beziehung habenden Dispositionen melden , und werde
den vstreich . Truppen die « ölhigen Befehle ertheiicn .
Was die Reichskontingente becrift , welche sich in der
Obcrpfalz befinden , und welche wieder in ihre respck .
tive Staaten zurückkehren werden , so werde ich dem
schwäbischen Korps von den Einrichtungen , die Sie
mir mittheilen , Nachricht geben , damit es sich mit
ihnen, General, bespreche und seinen Marsch nachdem
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ihrer Armee bestimme/ damit sie nicht früher an den
Posten ankommen , als sie dieselben verlassen. Was
die andern Reichstruppen beirrst , so wird sich der
Gen . Graf Reuß , wegen Uebereinkunft ähnlicher Maas¬
regeln , an die Kommandanten der französischen Ar «
rneen in Franken werden . Ich werde zugleich die
Truppen bestimmen , welche nach den ihrigen in den
Plätzen Braunau , Kufstein und Scharnitz eiorücken
und sie in dem in der Konvention von Stryer stipultrten
Zustand wieder besetzen sollen. Ich bedaure sehr ,
General , daß die Umstände Ihre Abreise aus diesem
Land herbeygeführt haben , ohne baß lch das Vergnü «

gen gehabt habe , Sie zu sehen und Ihre Bekannt¬
schaft zu machen , welches ich seit langer Zeit aufs
lebhafteste wünschte , um Ihnen selbst die besondre
Achtung und Hochschätzung zu bezeugen , die ich auf¬
richtig für Sie habe. Karl .

Der Baron Thugut hat vor seiner Abreise unter
seine Mitarbeiter ansehnliche Geschenke vertheilt .
Der Hofrath von Daiftr hat eine goldne Dose ,
emaillirt und mit Brillanten besetzt und der Hofrath
Baron Ienisch einen neuen Wagen mit 2 schönen
Pferden erhalten . Dem geweßnen Sekrctair v. Mira¬
beau , Hrn . Pclin , den er vorzüglich in franz . Aus¬
arbeitungen brauchte , hat er durch seineVerwendung
den RathStitel mit einer Pension von 2500 fl . ver-

schaft . Hr . Pelin hat ihn nach Ungarn begleitet.
Der Vizepräsident der gallizischen Hofkanzley Ba «

ron Dcgelmann , ist in einem hohen Alter an einer
Entkräftung gestorben.

Die Handelsverhältnisse zwischen Oestreich und

Frankreich scheinen bald wieder in den vorigen Gang
zn kommen , man sieht schon itzt viele Wechseibriefe
aus Paris und andern franz . Handelsstädten aus dem

hiesigen Platz .
Unaeachrec seit der Bekanntmachung des Friedens

kein Mangel an klingender Münze in hiesigen Lan «
den ist , so werden doch itzt neue Silbei stücke zu ist .
geprägt und in Umlauf gesetzt , um damit die vor

wenig Monaten erschienenen Bankozetttl zu lund 2 fl .
rinzulösen und zu tilgen .

Der engl . Armceministcr Wickham hat nun hier

seine Geschäfte meistens geendigt und die Subsidien -

Rechnungen mit dem hiesigen und einigen andern

deutschen Höfen abgeschlossen . Nur die Schweizer -

Regimenter werden noch mit engl . Geld bezahlt .
Innspruek , vom i8 - April .

Die Regimenter Bender und Ncugebaircr mußten
ihren March beschleunigen , so daß sie erst am 4 Tage
Rasttag halten dürfen , rrsteres marchirt über Kärn -

then , letzteres durch daS Vcneliamsche über Borgo
und kommt nach Rovoredo , Trient , Botzen , Linz

und Jnnspruck zu stehen . Bender aber besetzt ebeu.
falls Jnnspruck , Oberinnkhal , Vorarlberg und BretS .
gau . — General Bripen soll ncht nach Botzen , son .
dera auch nach Jnnspruck kommen . — Der zum
Feldzeugmeister erhobene General Staader tst , nach
Wiener Berichten mit 8000 . fl . penstonirt worden .
— Gestern kam hier der Baron von Reinhard wie.
der von Wien zurück an .

Innsbruck , vom 20 April . Neue Briefe vonLivorns
bestättigen die Nachricht , daß die Engländer unter
dem Admiral Abercrombie so geschlagen worden , daß
er sich mit dem geringen Rest ferner Truppen kaum
mehr in die Schiffe retten konnte — Die Engländer
halten noch immer den Hafen Porto Fcrrajo beftzt ,
und scheinen chn auch behaupten zu wollen , besonders
da sie von den Einwohnern begünstigt werden sollen .

Röln , vom 21 . April . Gestern wurde hier das
Friedens - und Veremigurrgsfest feierlich begangen .
Abends waren verschiedene öffentliche und Privatge -
bäube reich illuminirt , wobei sich vorzüglich daS Ge¬
meindehaus auSzeichncte. Das Fest wurde mit einem
Ball beschlossen .

Die zweite Kolonne der russschcn Truppen , 1360
Mann stark , von dem OberstenBawlow kvmmLndtrt ,
ist heute hier angekommen . M -

Schreiben aus Regensburg , vom 21 April .
Bcy der gestrigen Berathschiagung sind wieder

-̂ 7 Summen über die Enlschädigungö . Angelegen¬
heit zu Protokoll gekommen und in allem nun 67
abgelegt . Bcy Zusammenhaltung dieser Stimmen ,
finden folgende Meinungen statt .

I . io Stände überlassen Sr . Kayserl . Majestät daS
Arrangement ohne alle Bcdingnisse .

II . 5 tragen gleichfalls , ohne ein weiteres , auf eine
Deputation von 2 oder 4 Ständen an .

III . 17 wollen eine dergleichen Deputation , wenn
der Kayser die Sache nicht annehmcn wolle .

IV . 12 überlassen die nähere Einleitung dem Kay .

scr und erwarten , daß dem Reich das Resultat zu
einem Gutachten vorgeiegt werde .

V . 4 wollen , daß der Reichstag unter seinem
Oderhaupt diesen Gegenstand berichtige .

VI . i2 überlassen dem Kaiser unter Mitwirkung
Rußlands und Preußens das ganze Arrangement .

*)
VII . 1 verlangt , daß der Kaiser vorher Anträge

und Vorschläge dem Reich machen soll .
Abzustimmeu hätrey eigentlich noch zz . Da aber

schon lange 4 Stimmen unbesetzt sind und von solchen
keine Abstimmungen in das Protokoll kommen , so
bleiben deren nur noch 29 übrig .

Aus dieser kurzen Ucbersicht läßt sich beynahe schon
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mit Gewißheit sagen , wie dsöReichsgutachren arrsfal -

len werde
*) Die , 2 Stimmen von Nro . VI . treten , wenn

ihr Vorschlag nicht angenommen werden sollte ,
Nro . Vll . dey .

Lechfluß, vom 21 April .
Die nun gänzlich zerstörten Fcstungswerkcr unserer

Stadt , sagt ein Schreiben aus Ingolstadt , gewähren
einen traurigen Anblick , ihre Demolierung wurde

durch viele hundert Zentner Pulver und durch 4020 .

Arbeiter bewerkstelligt . Mit 20,222 Fuhren würde

man kaum den Schutt wegbringen können , der itzt

starr der ehemaligen Bastionen unsre Otadt umgiedt .
- - Am iz . Apnl fiel zu Donauwörlh ein dortiger

BürgerSsohn in die Donau . Liemnanr Daval von

der ü Kompagnie des i Bataillons tur g8stcn Halb «

brigadr sähe dieß . Sogleich warf er seinen Säbel

und Rock von sich , sprang in die Donau hinein und

holte den schon unter das Wasser gesunkenen jungen

Menschen glücklich heraus . Das Andenken dieses ed¬

len Mannes bleibt zu Donauwörlh , m Segen . —

Bevor noch die Frau Churfürsiinn von der Pfalz
von Bayreuth nach München abrcißte , erhielt sie durch
einen Expressen aus Petersburg den aeoscn St . Ka¬

tharinenorden . Die nunmehrige ruß ' /He Krisevinn

ist nämlich eine leibliche Schwester der Churfürstin
von der Pfalz und der Erbprinzvo » Baben genießt
das Vergnügen , den Kaiser AwMcker I . den König

vonSchweben undden regierenden Cyurfürsten von der

Pfalz zu Tochrennäiincrn zu haben .
Augspurg , vom 22 April .

Heute ist das schwäbische KrerSregiment Königsegg
vor unserer Stadt vorbeymarschirt , und auf die be¬

nachbarte Orte verlegt worden . Unsere franz . Be¬

satzung vermindert sich mit jedem Lage , nächsten
Sonnabend soll alles abziehen .

Hanau , vom 23 April .
Der russische Gen . Sprengporten , der am iy . zu

Frankfurt angekommen war , traf gestern Mittag um
2 . Uhr mit dem Fürsten Dolgouruky und dem Obri -

sten Srauarkopf >a vier Wägen hier ein . Um 5 Uhr
fuhren sic nach Numpeuheim zu Sr . Durchlaucht dem

Prinzen Friedrich zu Hessen , von wo sie um io Uhr
zurückkamen , in dem diesigen Posthauje über Nacht
logirten , und heute früh um 4 . Uhr ihre Reise nach
Petersburg weiter fortstzten .

Nach den so eben eintrcffenben Briefen aus Fran¬
ken ist der Aufbrnch der Preussen im Amvachrschen
und Bayrculhischen bis auf den 6 . May ver¬

schoben .
Italien .

Florenz , vom 7 April . Vorgestern, als am er-
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sten Ostertag wohnte der franz . Obergeneral Murab
mit seinem ganze « Generalstaab in größter Parade
dem feyerlichcn Gottesdienst bey , die franz . Truppe »

standen unter dem Gewehr , und hielten eine Art von

Kirchenparade . Murat erschien in seiner Staatsuni¬

form und ward bey dem Eintritt in die Kirche vo »
dem Regierungs « Personale , dem Adel und der Geist¬
lichkeit empfangen . — Es heißt itzt hier , daß in dem
Frieden mit Neapel unter andern auch folgende ge .
Heime Artikel enthalten ftyen : Alle Gefangene ohne
Unterschied müssen frey gelassen .werden , der König
von Neapel zahlt an die franz Republick 10 Millio¬
nen Franken , auch gibt er allen Emigririen ihre Gü¬
ter wieder zurück , zu welchem Ende , in Neapel eine

Kommißion nicdergcsctzt werden ssyll , welche aus 2
Neapolitanern und 2 Franzosen besteht , der Seque¬
ster aus die Ligurischen Schiffe wird unverzüglich auf¬
gehoben re . — Die Mitglieder der hiesigen provisori¬
schen Regierung haben von dem Gen . Murat ihre
Entlassung verlangt , weil sie bey der gänzlichen Er «

fchöpsnng des Finanzzustandes die Bedürfnisse des
Siaars und der franz . Truppen nicht mehr bestreiten
können . Murat hat auch in ihre Entlassung gewilligt .

Genua , vom 8 - April .

Die franz . ELkadrc des Admiral Gantheaume ist
von Toulon auf der Insel Korsika angekommen .

'

Roin , vom ri April .
Der den 4 . dieß hier angckommne , nach Neapel

b stmume Franz . Gesandte Aiquicr , welcher den Frie¬
den zwüchen Frankreich und Neapel abschloß , befin¬
det sich noch hier . Er halte am 5 . dieß bei dem Pabst
Audienz . Am 8 . dieß kam der an den Päbstlichen
Hof bestimmte Franz . Gesandte Cacault hier an .

Mailand , vom rz April . Noch vor Ende die¬

ses Monats erwartet man Len Gen . B üne hier zu¬
rück , um , wie man glaubt , unsre Definitivregieeung
zu organisiren . Mit ihm wird , wie es weiter heißt ,
der kürzlich von Saragossa zu Paris angckommne ,
und zur Bckleitung der ersten Stelle in unsrer künf »

tigen Regierung bestimmt seyn sollende Br . Melji
Erile eirurcffen .

Gestern sind die in östreichischer Gefangenschaft ge.

wesnen italienischen Patrioten hier angekommen und
mit grossem Jubel emvfangen worden .

Briese ausAnkona und Sinigaglia geben die Nach¬
richt , die jedoch noch durch nichts verbürgt ist , daß
die Engländer , nachdem sie Egypten zu verlassen ge-

nöthigt worden , Korfu 's und der übrigen exoenetia -

nischen Inseln sich bemeistert haben .
Zn Turin ist ein polnisches Uhlanenksrps aus der

Schweiz angekommen . Wie es heißt , wird dasselbe
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i« dir Wrripr drs nc « en Grosherzogs von Toskana
treten .

Holland .
Amsterdam , vom i6 . April . Der Embargo auf

« Le Schiffe in unseren Hälen , mit Ausnahme der
« merikaiüich i> , ist auf 8 . Tage verlängert worden .
Dieses Verbot soll mir dem Auslaufen unserer Flotte
ln Verbindung stehen , welche , wre man in diesem
Augenblick allgemein versichert , unter dem Admiral
de Winter in See gegangen ist .

Brüste ! vom 2r April . Nach zuverläßigen Be «
richten mrs Paris , war der erste Konsul durch bas
Absterbcn des Kaisers von Rußland , Paul I . lebhaft
gerührt , er schickte sogleich seinen Adjutanten Düroc
« ach Petersburg, * jedoch ohne offiziellen Karakter . Ge¬
stern grenzen auch 2 Kouriere hierdurch nach Peters «
lburg , einer derselben war von der Regierung dahin
« bgeschrckt worden .

Aus Calais wird gemeldet , daß fast kein Tag ver¬
jünge , an welchem nicht ausserordentliche Kouriere
daselbst cintreffen , welche sich nach Paris , oder nach
Londen begeben . Es war ungcgründet , daß die franz .
Regierung Pässe für ihre Unterhändler nach Londen
verlangt habe , im Gegentheil Heist es jetzo, baß Päs¬
se für engl Bevollmächtigte nach Londen seyrn abge «
schickt worden , weiche auf das feste Land kommen
werden , um mit dem von dem ersten Konsul hiezu
bestimmten Cir . Jos . Buonaparre dcu Frieden zu
« nterhandeln . Der Kongreßort ist noch unbekannt .

Die Engländer kreuzen jetzo mit 16 Kriegsschiffen
an den seeländischen Küsten , und der engl . Admiral
Diksvn mit einer starken Division in dem Nordmeer
« nd vor dem Texel wahrscheinlich in der Absicht , um
die Vereinigung der franz . und batavisch . Seemacht
zu verhindern .

Türkey .
Ronstanttnopel vom 24 Merz . Dir Pforte hat

« och keine Nachricht von der engl . Flotte seit ihrer
Abreise aus der Bucht von Marwarisa . Man weiß
nur , daß sie Wasser und Lebensmittel aus 40 Tage ,
« nd rg bis 14,000 Mann Landungstruppen , wor¬
unter t>oo Mann Kavallerie , an Bord hatte . Nach
dem beschlossenen Plan , sollen diese Truppen bei Abu «
tir landen , sich der Feste dieses Namens bemeistcrn ,
snd hierauf Alexandria belagern . Sir Sidncy
Smith kommandirr die Seesoldaten , er hat g Kapi -
taine und 50 Mann von jedem Kriegsschiff unrsk
seinen Befehle « , welche zusammen ohngefthr Hocr
Mann ausmachen — Die engl . Fregatte Penelope
Kat 2 franz . Schisse , welche von Alexandria auslie -
fsst , und r Bomvardicrschiff , welches daselbst rinlau -
ft« wollte , we-genonimen. Der Gen. Berbier und
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seine Gattin , dü Generale Jütte « und August Tha «
mas sind unter den Gefangenen .

Die Eskadre des Kapit . Pascha ist in den Ge¬
wässern bcy Chio gesehen worden .

Die Nachrichten aus der Wallachei sind sehr
beruhigend . Dem Prinzen Moroasi ist es geglückt ,die Truppen des Paßawand Oglu gänzlich aus dieser
Provinz und über die Donau mit großem Verlust
zu jagen .

Da die Regierung von Algier den Forderungen der
Pforte Genüge gethan hat , so ist der Cha «alter ihrr -
Gesandten endlich anerkannt worden , den iy . d . hatte
er öffentl . Audienz bei dem Grosherrn . Ein Abge¬
sandter aus Tunis ist auch vor einigen Tagen auf
einem dänischen Schiff angekommcn

vermischte Nachrichten .
Der Minister der auswärtigen Geschäfte zu Paris

hat an alle Agenten der franz . Republik i» Deutsch ,
land geschrieben , und ihnen auferlegt , den ausser Frank ,
reich sich aufhaltenden Franzosen , die im Verdacht der
Auswanderung stünden , die Pässe zur Zurückkehr nach
Frankreich zu verweigern , und sie an den Polizeimi ,
ntster zu vermessen , um bet diesem die Erlaubniß ein «
zuholen .

Zur Nachricht .
Carlsruhe . Die Kuhpokcnimpfung , welche seit

einigen Jahren einen Hauptgegenstand medikinischer
Untersuchungen ausmacht , und deren Werth als Ver .
wabrungsmittel gegen die furchtbare Blattet krankheit
dcrKinder täglich mehr bestätigt wird , fängt auch hier
an , Eingang zu finden . Herr Buchhändler Macklot der
jünger/ '

hat sein zchenmonatlichcü Mädchen mit die .
ser Materie am 8 . April impfen lassen ; der ganze
Ansbruch und Verlauf der wenigen Blattern , welche
bloß an den beiden Acrmen , um Vorschein kamen ,
war so unbedeutend , daß man kaum einige Uebel .
ketten bcym Kind beimickre , und nach vierzchen
Tagen trockneten die Blarttrn ohne alle Zufälle ab .
Letzten Sonnabend wurden wieder 2 Kinder mit
frischer Kuhvockenmaterie , die ich von Frankfurt er»
hielt , eingeimpft . Ich halte es für meine Pflicht , die¬
ses öffentlich anzuzeigen , weil die glückliche Entdeckung
der Kuhpcckenlinpfung der einzige Weg ist, die ge¬
fährlichen Blatternepidemicn zu verhüten und raufen¬
de von Kindern , welche ein Opfer dieser furchtbarer »
Epidemie werden würden , zu retten .

vr . Macklvtt .

Ankündigung .
Carlsruhe . Die dem Schlvssermeister Marti«

dahier in der PvstgaK neben Schumacher Frank»
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